
Politiker schlecht
vorbereitet auf Diskussion
Zum selb€n Thema:
Die Außenmgen unsercs SPD-MdL
inderRubdt 

" 
Peter Eicbsüidt klürt

auI" zeigen, dass er sich offeDsicht-
lich dcht tief genug in die Mateie
eingearbeitet hat. Es gibt einen Be-
ratungserlass der Landesregierung
aus dem Februar, ir dem die Ge-
meiüden bis zum 31. Mai Zeit hat-
ten, Einwendungen zu melden. Fer-
ner gibt es die Mitteilung vom 28.
April des Herm Schli& vorn LLUR,
dass Einwände auJgruid der Viel-
zahl nicht mehr bearbeitet werden
köDnen. täut Eichstädt hät die for-
melle BeteiliguBg jedoch ooch gar
nicht begonnen, Der Deueste Rund-
erlass des Mini§erpd§denten vom
29. April lag deo Lobbyisten vom
Bundesverband Windenergie noch
am selben Tag vor. Den Gemein-
den im Land rrar er jedoch erst am
17. Mai beka.üIt. Sie hatten älso
nrü noch zwei Wochen Zeit zu rea-
gieren. MdL Burkhard Peteß ver-
suchte, die jüngsten Flutkatasho-
phen irl Süddeutschtand zu insfiu-
mentalisieren, Er suggederte, dass
der Klimawandel vielleicht nicit so
weit fortgeschritten w?ire, weür
m€hr Winalräder stehen wüden.
Weiterhin vergtch er unsere Vorbe-
haltezur WKA-Technologie mit
den Angsten der MenscheD vor
dem Bau der erstm Eisenbahnen
im 19. Jahrhudert. FmgeD aus
dem Publiküm konnten weder er
noch Eichstädt airlgnrnd von Un-
wiss€Dheit beantworten. Lardtags-
piisided Klaus Schlie geht mit Si-
cherheit Eicht koDlorm mit uns
WKA-Gegnem, was er auch me}Ir-
fach aussplach. Elwar jedoch der
einzige, der §ch auJ diesen Aberd

wdft ang Tell'pd, Kinlrdd.


